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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
 
Schließung des Schwimm-Bewegungsbades im Eduard-Michelis-Haus Gladbeck 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
Der Träger des Hauses hatte aus wirtschaftlichen Gründen entschieden, seine Badeabtei-
lung zum Jahresende zu schließen. Und spätestens im übernächsten Jahr 2009 sollen die 
Räumlichkeiten in den Umbau des Altenheims einbezogen werden.  
 
Es war der Wunsch aufgekommen zu überlegen, ob ein vorübergehender Weiterbetrieb 
des Bades mit finanzieller Hilfe der Stadt denkbar wäre.  
 
Im Ergebnis muss aber Folgendes gesehen werden: 
 

- Allein der jährliche Sach- und Personalaufwand dürfte bei etwa 100.000 € liegen.  
 

- Dabei sind, weil unkalkulierbar, eventuell plötzlich notwendige Großreparaturen der 
alten Badtechnik noch gar nicht mitberücksichtigt. 

 
- Benutzungsentgelte bieten bei klassischen Bädern bekanntermaßen keine ange-

messene Refinanzierung. Daher bliebe auch bei – nur begrenzt möglichen Entgelter-
höhungen ein deutlicher, anhaltender Zuschussbedarf auf Seiten der Stadt.  

 
- Es macht perspektivisch keinen Sinn, eine Einrichtung hochsubventioniert städtisch 

weiter zu betreiben, die in kaum mehr als 20 Monaten ohnehin vom Eigentümer end-
gültig geschlossen wird. Hier würde nichts wirklich gelöst, nur zeitlich verschoben.  

 
- Zu erinnern ist auch daran, dass die Stadt Gladbeck sich bereits im Jahre 2001 ge-

zwungen gesehen hat, die bisherige medizinische Abteilung und Sauna im Hallenbad 
aufzugeben und das Angebot dem privaten Markt zu überlassen.  

 
- Die Stadt Gladbeck hält ein umfangreiches Badangebot vor (Hallenbad, Freibad, 2 

Lehrschwimmbecken) und bringt dafür eine jährliche Summe von 1,4 Mio. € auf.  
Weitere Leistungen darüber hinaus sind nicht möglich.  



- 2 - 
 
 
Insgesamt also kann die Stadt die vom Eigentümer vorgesehene Schließung des Bades 
im Eduard-Michelis-Haus nicht verhindern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine ����

  
folgende  
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 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 
 
-Dr. Andriske- 
Erster Beigeordneter 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� Sport-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


